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DIE SCHÖNE WELT

Frühling
im Badner Land

Kurt ist e» über Nacht wahr geworden I Tin
Traum scheint in Erfüllung gegangen zu sein . Das
Badnerland ist in ein Märchenland verwandelt ! Von
Heidelberg bis hinunter nach Freiburg . Vom Katzen¬
buckel und vom badischen Frankenland bis hinunter
an den Bodensee ist das Land ein Garten Gottes.
Sichtbar hat der Gott , der dem Deutschen Volk oft
gnädig war , dieses Land ausgezeichnet . Da strömt
der Neckar kraftvoll dahin und grüßt die Burgen
und Schwalbennester . Da steht herunter Dilsberg
und drüben Hirschhorn , und dann spiegelt stch in sei¬
nem Wasser das yerrliche unvergleichliche Heidelberg .
Da grüßt von der Höhe die Perle des badischen Fran¬
kenlandes, Wertheim. Und von den Höhen flattern
Fahnen froh in dem Frühlingswind . Drüben winkt
der Spessart. Der Main trägt die Grüße davon in
den Rhein , den deutschen Schicksalsstrom. —

Ernst und hehr schwingt der Schwarzwald in die
Weite. Seine Linie ist ein erhebendes Gleichnis . In
blauer Ferne liegt Sehnsucht und" in den weitenRäu¬
men des Schwarzwaldes spielt die ewige Melodie der
Schöpfung immer und fortdauernd . In den Tälern
ist das Leben . Da fließt Sonne herein mit ihrer
lebensspendenden Kraft . Sie grüßt die Master, die
hellen klaren Bäche und Wildlinge , die geschlafen

haben und nun ausgeruht , wie übermütige Kinder daherkommen , den Menschen und
sein Herz erfreuend. Wundervolles Wechselspiel! Wie gänzlich bis du verändert , herr¬
liches Badnerland ! Noch liegt auf Deinen Höhen die weiße Decke des Winters , doch
die Sonne lacht über ihr und in den Tälern hält der Frühling Einzug. Frischauf ihr
Müden ! Packt den Rucksack , zieht ins Land. Dort werdet ihr ein Geheimnis erfahren,
das große Geheimnis, das nur dieser gesegnete Erdenstrich zu vergeben hat . Tausend
Jahre sind vor der Ewigkeit nichts . Der Schwarzwald ist schon gewesen, als dort, wo
heute der Rheinstrom sein silbernes Band durch die Felder zieht , ein weites Meer
brandete . Vom Feldberg leuchteten die Feuer der ersten Siedler , jener zähen Ale¬
mannen auf, die sich erhalten haben, denen auch das herrische Frankentum nichts an-

haben konnte . Und der Gott , der diesem Volk sichtbar beistand , ist bei ihm und beschützt
es in seinem herrlichen Land, das ein Edelstein im Geschmeide der deutschen Krone ist .
— Zieht hinaus zur Frühlingszeit ins Badnerland ! Erlebt ein Leben voll Freude
und voll Schönheit . Kein anderes Land vermag Gleiches zu bieten. — Konstantia

Frühling am Bodensee

Uhl

Frühling an der Bergstraße
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An ton Ufer« de« vobenfee» wehe» die
Flaggen Baden» . Württemberg» und Bayern »,
Oesterreich » und der Schweiz . Der nördliche ,
»n Bade» gehörende Teil de » See» ist durch
de« langgestreckten BodanSrück getrennt in den
schmale», schlanken Ueberlinger- «nd in den
dreieckige» Unterse «, auch Zellers«« genannt.
Zwischen diesen schiebt stch der Schienerverg
mit 710 Meter Höhe ein, besten östlicher « u»-
läufer , dt« Halbinsel Hört, stch in den Unter¬
see gegen die Insel Reichenau erstreckt. An¬
mut «nd Ausgeglichenheit geben dieser süd¬
liche» Landschaft da » Badnerland «» ein eigen¬
tümliche » Gepräge. Gin« an historische» Er »
inncrungen reich« Gegend und von der Ver¬
sonnenheit der Landschaft gekrönt » Welt» ha¬
be» hier «inen Zufluchtsort von Dichter» «nd
Malern geschaffen. Die idyllische Abgeschloffen-
heit der vobenseelandschaft wurde der Ge¬
burtsort zahlreicher Werk« bekannter Künstler.
Erinnert sei nur an dt « Name » Hermann
Hesse , Ludwig Finckh , Ernst Bacmetster, Wal¬
ter WSnttg u. a .

Auf einer glückverheißende » Straß « de»
Lebens wandert man dem vodenfe« entgegen.
Au » dem Füllhorn der Fee Natur ströme » hier
die verschwenderischen Geschenk «, vet froher
Wafferfahrt über dem schwankenden Spiegel
der schimmernden Fläche oder bet beschauli¬
chen Spaziergängen an den Ufergestaden tau¬
chen hier alle Gehetmniste in ihrer ganzen
Schönheit auf, die immer wieder der Mensch¬
heit ihre Wunder zuraunen . Au» der Ferne
grüßen die eisgekrönten Riesen der Schweizer
Alpenwclt, während in unübersehbarer Weite
blühende Obstgärten, sonnenhetße Weinberge,
schattige Felswände , träumerische Fischerdörfer
und trotzige Bergnester da» Auge fesseln. Die
Rebentnsel Reichenau , da» Lorbeer- und Ro¬

seneiland Mainau schwimmen herbei und neh¬
men den Wand erer auf.

Ein Blütenkran - beliebter Kur- und Erho¬
lungsorte umsäumt das Bodcnsecgestade .

vet Radolfzell stößt die von Singen
kommende Schwarzwaldbahn an das nördliche
Ufer des Untersees. Eine 1000jährige Ver¬
gangenheit schlummert in dieser Stadt , die der
badische Dichtersmann Victor von Scheffel als
seinen „vieljährigen Musensitz" gepriesen Jjat.
Die Stadt ist der Mittelpunkt einer prächtigen

See - und Gebirgslandschaft und Ausgangs¬
punkt für zahlreiche Wanderungen in den
Hegau , auf den BodanSrück , auf den Schiener-
berg und zu den am anderen Ufer gelegenen
Orten und Schlössern des Schweizerlandes.

Markelfingen , Allensbach und
Hegne grüßen auf der Fahrt nach Reichenau .
Eine kurze Strecke führt hinüber zur altbe¬
rühmten Insel Reichenau , die mit ö Km
Länge und fast 2 Km . Breite ein Kleinod der
deutschen Poesie, Geschichte und Kunst ist.
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Blick auf Ueberltnge »

In der Ferne heben stch die Türme de»
Konstanzcr Münsters vom blauen Himmel ab.
Die treudeutsche Grenzstadt Konstanz auf
dem linken schweizerischen Rhcinufer ist die
größte und schönste Hafenstadt am Bodensee .
In tiefvcrsnnkenen Zeiten wurzelt seine Ge¬
schichte. Das Zeitalter der Pfahlbauten hat
hier seine ersten Spuren eingcmeißclt. Später
wurde es Sitz des größten Bistums diesseits
der Alpen und wenige Jahrhunderte darauf
ein Mittelpunkt des geistlichen und weltlichen
Verkehrs. Heute präsentiert sich die ehrwürdige
Stadt mit ihren zahlreichen mittelalterlichen
Baudenkmälern, den prächtigen gärtnerischen
Anlagen, den Promenaden am Secufer als
einer der bedeutendsten Fremdenplätze am
Bodensee . Internationalen Ruf genießt da»
Jnselhotel , entstanden aus einer alten Bcne-
diktinerabtei. Bis auf den letzten Stein er -
halten, steht heute noch der herrliche Kreuz¬
gang ! auf seiner Promenade entfaltet sich ein
mondänes GesellschaftSlcben, während in der
Konftanzer Bucht das Schaukeln der Motor¬
boote, Gondeln und Segelboote ein lebens¬
frohe» Lied erklingen läßt.

Lange noch begleitet da» Bild dieser Stabt
den Dampfer, der in den offenen See hinau»-
gesteuert ist und bet Meersburg , dem
trutzigen Felfenest mit Burg und Schloß und
Burggräben , Anker wirft . Auch hier eine alt-

Geschäftlich « Mitteilungen :
(Unter Verantwortung der Schriftlett»»»)

ofter-kiutoverkehr
Air gebe» hiermit allen Vereinen, Truppen »nd Interes¬
senten bekannt daß di« Retchspost un » al» jvertretung
de» vkittcleuropütschen Reisebüro» den Krasiposisonder»
vertehr (früherer Vermittler Herr Rich . Flohr > ab
Karlsruhe übertragen hat. — Unser Osterprogramm
erscheint heute im Anzeigenteil diese» Blatte » .
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historische Stätte mit dem Turm Dagoberts
und dem Karolinerschloß . Städtebaulich ist
Meersburg das Juwel unter den Bodensec -
städten ; es erinnert an italienische Felsen¬
nester . Hier war auch die letzte Heimat der
Dichterin Annette von Droste- Hülshosf. Und
Meersburgs Renomiernummer, der weiße und
rote Meersburger Wein soll ebenfalls nicht
vergessen sein.

Von hier geht es in den Ueberlingersee an 's
südliche Ufer zu dem stillen Fischerdörfchen
Staad und von hier zu dem reizvollsten
Punkt des Bodensees , der paradiesischen I n-
s e l Mainau , dem Eiland von tropischer
Pracht und dem „Jsolar Bella" des Schwäbi¬
schen Meeres . In diesen ehemaligen Sommer¬
sitz Großhcrzogs Friedrichs I . von Baden, der
hier im Jahre 1907 entschlummerte , sind einzig¬
artige Park - und Gartenanlagen mit tropischen
Pflanzen und plastischen Gartenschmuckstückcn
die Hauptsehenswürdigkeiten. Unendlicher
Frieden umsängt den Wandersmann in den
rauschenden Hainen.

Am nördlichen Ufer liegt bas kleine Fischer¬

dorf Unteruhldingen . Wiederum über¬
quert der Dampfer den See . Aus blauem
Wasser strebt Ueberlingen , die alte freie
Reichsstadt mit ihrem öohlcnumschwirrten
Münsterturm , das „badische Nizza " empor .
Auch hier macht die Zeit an einem Idyll von
verlockender Romantik Halt.

Zwischen malerischen Berg - und Waldufern
entlang gelangt der Dampfer an den Norö-
zipfel des Sees , wo zwischen Obstbäumen ein¬
gebettet das idyllische V o b m a n grüßt . Ein
ausgedehntes Strandbad und sehenswerter
Tchloßpark bilden den Mittelpunkt eines aus¬
geprägten Kurlebens. Am nördlichen Ufer liegt
L u d w i g s h a f e n am See .

Den Hauptort des Seehügellandes bildet
M a r k d o r f am Fuße des Gchrenbcrges.
Eine Zweigbahn führt an die Aach zum einst¬
maligen berühmten Zisterzienscrkloster Sa -
l e m . Die Aussichtswarte Hciligenberg
erschließt noch einmal in der südlichsten badi¬
schen Ecke einen Rundblick über die ganze
Landschaft, die „recht wie ein deutsches Ant¬
litz" in den Bodensee schaut .

Kuranstalt Glotterbad.
Am Südabhang des 1213 m hohen Kandel im lieblichen Vlottertal gelegene,

berühmte Kuranstalt .

Wohin zu Ostern?Bergstraße
Ein eigenartiges , an den Odenwald hinge¬

lehntes Land zieht sich als breites , vielfach ge¬
fälteltes Band von Obstgärten und Laubwäl¬
dern nördlich von Heidelberg an der Westseite
des Odenwaldes in der Richtung Darmstadt
hin ; wie eine Perlenschnur liegen an die
Autostraße hingereiht liebliche Orte und Städt¬
chen, die dem Wanderer und Reisenden überall
ein gutmütiges „Halt" zuzurufen , scheinen und
ihn als freundliche Pförtner in die zahlreichen
Täler zum Wandern und Erholen einlaben.
Die Bergstraße nennt man jenen Teil , der
halb Odenwald, halb Rheintal ist , nach einer
alten, von Norden nach Süden ziehenden Ber-
kehrsstraße , die sicherlich schon im grauen Al¬
tertum von den Händlern und Kriegern be¬
gangen wurde. Einen natürlichen Schutz bietei
die Gebirgsflanke gegen die Nord- und , Ost¬
winde , und die reichen Strahlen der Sonne
werden hier von den sanft ansteigenden Hän¬
gen wie in einer Falle aufgcsangen und ins
Innere des Bodens geleitet . Drum ist hier
der Frühling zeitiger als sonst , und wärmer
sein Klima, so daß südliche Fruchtarten , Man¬
del» und Kastanien , Pfirsiche und Aprikosen
früh und gut gedeihen und eine in Blüte und
Frucht südländische Vegetation zum milden
Klima passend hinzugeben . Wer jemals diese
Gegend durchzog«'» und in einem der traulich,
meist aus „heim" endenden lieben Nester etwas
verweilt hat , wer den feurigen Wein dieser
Landschaft einmal versucht hat, der bleibt mit
dem Herzen und im Gedächtnis im Frühlings¬
land der Bergstraße, auch wenn ihn der Zug
schon wieder heimgetragen hat zu seinen Ge¬
schäften und Sorgen des Alltags. Es sind aber
auch liebe , reizende Städtchen , welche den Auf¬
enthalt in dieser Gegend durch ihre freundliche
und anheimelnde Art überaus gemütlich und
reizvoll gestalten : Wenn wir im Süden , im
badischen Teil der prächtigen Gegend , an der
Baden und Hessen Anteil haben , beginnen, so
empfängt uns bald hinter Schriesheim mit der
blütenbekränzten Strahlenburg das reizend an
die Berge hingeschmiegtc Weinheim. Zwei im¬
posante Burgen grüßen das liebliche Städtchen
drunten im Tale , das so überaus malerische
Winkel und Gäßchen in seinem Gemäuer alter
Häuser und Bauten besitzt : Die romantische
Ruine Windeck und die dem WSC . gehörige
und von ihm in der Neuzeit erst erbaute Wa¬
chenburg . Hier schon offenbart sich dem Be¬
sucher der ganze südliche Reiz dieser noch dies¬
seits der Alpen gelegenen deutschen Landschaft.
Ein prachtvoller Zedernhain mit einer großen
Zahl exotischer Bäume und Sträucher , die im
Freien ihre natürlichen Lcbensbedingungen
wie in der eigenen Heimat finden , sowie die
schon Anfang März einsetzenöe zarte Mandcl-
blüte verraten , wie die Bergstraße zum Ehren¬
namen „Die Riviera Deutschlands" kommt.
Heppenheim folgt , am Fuße der rebenum-
kränzten Starkenburg gelegen , dann die Kreis¬
stadt Bensheim, die von Westen her dem Wan-

im Frühling
derer den Schlüssel zum Odenwald reicht und
den Ausgangsweg zum lieblichen Luftkurort
Linbenfels bildet. Auerbach mit seinem vor¬
trefflichen Wein schließt sich an Bensheim an
und knüpft das Perlenband weiter im Schat¬
ten des mächtigen , 517 Meter hohen Maischen ,
latinisiert zum Melibokus, das freundliche
Zwingenberg, dem man es heute nicht mehr
ansieht , daß es seinen Ursprung von einer
Zwingburg der mittelalterlichen Heeres- und
Handelsstraße herleitet . Jugenheim , mit dem
schönen , über dem Dorf gelegenen Schloß Hei¬
ligenberg schließt das Geschmeide der Berg-
traßenorte lieblich nach Norden hin ab.

So grüßen allenthalben von den Höhen des
lieblichen Landstriches waldumkränzte und
efeuumsponnene Burgruinen , die lachende
Rheinebene schiebt sich mit den sauberen Dör¬
fern und Städten bis an den Fuß der Berge
hinan, und Rcbhügcl und Obstgärten runden
das anmutige Bild der Residenz des ersten
Frühlings in Deutschland .

In diesen Wochen, da die Vorbereitungen
für die Jubiläums -Passionsspicle voll einsetz¬
ten , gleicht Oberammergau, das sonst so stille
Dorf am Fuße der Bayerischen Alpen, einem
Ameisenhaufen . Mit unendlichem Eifer und
fröhlichster Erwartung rüstet sich Jung und
Alt für das Spiel , das in diesem Jahre in
besonders feierlichem Rahmen Tausende und
aber Tausenden zu tiefstem Erlebnis werden
soll .

Aber noch ehe sich, vor den Augen ergriffener
Zuschauer aus aller Welt, jenes heilige Myste¬
rium abspielt , vollzieht sich — symbolhaft fast
— rings um das Dorf ein anderes, kaum ge¬
ringeres Wunder : der Einzug des Frühlings .
Man sagt , so schön, so sonnig , so blumenreich
sei der Frühling nirgends.

Und wirklich ! Man erlebt hier den Sieg des
Lichtes über die Finsternis , des lachenden Len¬
zes über den grämlich düsteren Winter , gleich¬
sam in zweifacher Phase . Zu Füßen der ra¬
genden Berge, in der weiten Wicsenlandschaft
rings um den Ort hat längst der Frühling sei¬
nen Einzug gehalten. Goldgelbe Schlüsselblu¬
men , tiefblau leuchtender Enzian , rot und weiß
flimmernde Federnelken und zarte Anemonen
schmücken , einem köstlich bunt gewirkten Tep¬
pich gleich , die Wiesen , die fröhlich plätschernd
die Ammer mit ihren klaren Wassern durch¬
fließt. In den Gärten deS Ortes blühen be¬
reits die Obstbäume . Da sprießen in liebevvll
abgezirkelten Beeten und Rabatten die ersten
farbenfrohen Bauernblumen , da summen schon
emsige Bienen von Blüte zu Blüte .

Auf den Höhen der Berge kann man am
gleichen Tage die zweite Phase des Frühlings
erleben. Noch liegt an den Hängen und in
den Schlünden dort oben der Schnee . Und auch

Billige Reisen — Osterveranstaltungen in
deutschen Eauen

Mit der Ankündigung, daß wieder verbilligte
Festtagsrückfahrkarten erhältlich sein werden
hat die Deutsche Reichsbahn den Auftakt zur
Vorbereitung der Osterreisen gegeben . Neben
den auch noch zu Ostern (bis 15 . April ) gel
tenben Winterurlaubskarten gibt sie für alle
Strecken die um ein Drittel ermäßigten Fest¬
tagsrückfahrkarten aus , die vom 28. März
0 Uhr bis zum 4 . April 24 Uhr an allen Ta¬
gen zur Hin- und Rückfahrt gelten. Gegen
Zahlung der üblichen Zuschläge können mit
diesen Karten die zuschlagspfltchtigen Züge
auch die FD - , FFD - und Luxuszüge, wie
Rheingoldzug, Nordexprctz , Orientexpreß usw.
benutzt werden . Wie zu Weihnachten , so wird
auch zu Ostern die Vorverkaufsfrist für
Fahr - und Platzkarten auf zehn Tage erwei¬
tert , so daß man schon auf 18 . März Platz- und
Fahrkarten für die am 28. März verkehrenden
Züge, auf 19 . März für die am 29. verkehren¬
den Züge usiv. erhalten kann . Wer seine Oster¬
reise schon vor dem 28. März beginnen oder

Zeit in Oberammergau .
die Fclskuppe des Kofel , des ragenden Wahr¬
zeichens Oberammergaus , trägt noch eine
weiße Kappe , als wäre es tiefster Winter.
Wenn man dann aber hinaufwanbert , aus
schmalen, sonnenüberflutcten Bergpfaden, dann
spürt man auch dort oben den Frühling , frei¬
lich viel herber, schüchterner, zarter als unten
im Tale . Ueber den Strüuchern liegt erst ein
ganz feiner grauer Hauch : zwischen Inseln
harschigen Altschnees aber blüht es auch hier
hereits,- in ganzen Kolonien strecken Leber¬
blümchen und Bergveilchcn ihre köstlichen Blü¬
ten dem belebenden Lichte entgegen . Ein
frischer Duft webt um den Pfad von feuchter
Erde und frischem Grün , und im Bergwald
knackt und raschelt cs — auch die Tiere des
Waldes freuen sich der lieben Sonne !

Dann wandert man, wohlig erfrischt , wieder
ins Tal hinab — immer mit dem unbeschrcib
lich herrlichen Blick auf die Frühlingspracht :
auf das in Blüten gebettete Dorf , die bunten
Wiesen , den schlängelnden Fluß . Noch immer
herrscht in der Dorfstraße reges Leben . Im
seltsam anmutcnden Schmuck ihres langwal-
lcnden Haupthaares hobeln und hämmern und
streichen die Oberammergauer . Hier trägt
Alois Lang , der „Christus" der drei letzten
Passionsspielc , seine glasierten, blumenbemal¬
ten Töpferwaren in die Sonne , dort richtet
Hans Zwink, der „Judas "

, die Fensterläden
seines schmucken Hauses, und am Brunnen
steht die „Maria " und wäscht die Gardinen , die
später die Fenster der Gastzimmer zieren wer¬
den.

Und während die Kirchenglocken die mit
Mondesglanz und Sternenschimmer über die
Berge herabsinkende Frühlrnqsnacht einläuten,
dringen aus dem Theater die ewigen Worte
des Neuen Testamentes. . . Sophie Rützon .

über den 4 . April hinaus ausdehnen will, kann
immer noch mit den billigen Äinterurlaubs -
karten reisen , sofern die Mtndestcntfernung der
Strecke 200 Kilometer beträgt und die Rück -
eise nicht vor dem 7 . Tage angetreten wird.
Obwohl die Osterzeit noch nicht den Beginn

cs sommerlichen Reiseverkehrs bringt , haben
ziele Städte , Kurorte und Fremdenplätze doch
chon zu Ostern größere Veranstaltungen vor-
icsehen, da die frühlingsmildcn Feiertage ge¬
nügend Anlaß zu einer ausgedehnten Wochen¬
end- oder kleinen Erholungsreise geben . So
veranstaltet Baden-Baden am 2. April seinen
iraditionellen Osterfestball , und auch Wies¬
baden, das ebenso zu den bevorzugten Frü -
lingsreisezielen gehört, wartet in der Oster¬
woche mit einer Reihe künstlerischer und gesell¬
schaftlicher Veranstaltungen auf : am 30. März
wird Beethovens „Missa solemnis" unter Lei-
:ung von Generalmusikdirektor Schuricht auf¬
geführt, am 1 . April folgt ein Orchcsterkonzert
und am 7 . April ein „Tag der Frau " mit
Modenschau und -Tee . Das westfälische Städt¬
chen Lügde feiert am 1 . April das Jubiläum
seines 1000jährigen Bestehens mit Werbe¬
marsch, Festkonzert, Heimatfestspiel und -aus -
stellung sowie mit dem uralten Volksbrauch
des Feucrräder -Rollens . Sieben Feuerräder
werden am 1 . Feiertage vom Osterberge zu
Tal rollen. In Stuttgart wird am 28. und
30. März in der Stiftskirche Bachs „JohanneS -
pafsion" aufgeführt,- gleichzeitig sind zwei Aus¬
stellungen „Die Kamera" und „Aus dem Kunst¬
besitz der Stadt " geöffnet . Schließlich sei noch
das oberbayerische Traunstein erwähnt, dos
am 2 . April seinen Georgiritt , einen historischen
Frühlingsfestzug mit Schwertertänzen, veran¬
staltet .
^eife-Briefkafteni

F.B . Ettlingen. Bei Besuchsreisen nach Hol¬
land ist für deutsche Staatsangehörige lediglich
ein deutsch . Reisepaß erforderlich . Sichtvermerk
und Visum sind nicht notwendig. Das nächste
holländische Konsulat ist in Mannheim, Fried¬
rich -Karlstraße Nr . 14. Auskunft über Zugs -
vcrbindungen nach Holland erteilt Ihnen
kostenlos das Lloydreisebüro Berkehrsoerein,
Karlsruhe , Kaiserstraße 159 , Eingang Ritter -
siraße , wo Sie auch die Fahrkarte zum bahn -
nntlichcn Fahrpreis erhalten.

W . B . Karlsruhe . Der Frühjahrsflugplan
:eht u. a . vor :

Mannheim ab 12.30, Hamburg an 16.10 ;
Hamburg ab 9 .25, Mannheim an 13.10. Der
Flugschein Mannheim—Hamburg kostet RM.
64 .—. Bei gleichzeitiger Lösung des Hin- und
Rückflugscheines wird auf dieser Strecke eine
Ermäßigung von 80 Prozent auf den Rückflug
stngeräumt. Ab 1 . Mai besteht dann von Karls¬
ruhe aus wieder Luftverbindung.

B .D . Karlsruhe . Um bei Todesfällen die Ein¬
reise- Erlaubnis nach Oesterreich ohne Bezah¬
lung der Gebühr von RM . 1000.— zn erhalten,
müssen Sie einen entsprechenden Antrag an
das Innenministerium in Berlin riLcken . Falls
diesem Antrag stattgegeben wird, - rhalten Sie
den Einreisesichtvcrmerk bei der für Sie zu¬
ständigen Paß -Stelle . Fahrkarten nach Oester¬
reich gibt das Lloydreisebüro Berkehrsoerein
Karlsruhe , Kaiserstratze 159, Eingang Ritter¬
straße , zu den bahnamtlichen Preisen aus .

Frühling im Passionsspieldorf
Lenz und Winter zu gleicher

Nauheim
Das Herzheilbad der Welf

ferner gegen Rheuma , Arterienverkalkung und Brondiitis.

Pauschalkuren !
Prospekte und Auskünfte: Kurverwaltung Bad - Nauheim und Reisebüros. — 40 Minuten von Frankfurt am Main 38808

HIRSCHHORN
Im burganrolchen Neckartal
Geschaffen zur Krholung und Freude / Sonne und
Ruhe / Freischvrimmbad / Wassersport / Reizvolle

Seitentäler / Berg - und Talwanderungen .
Nottl », Naturalisten
Ztmna . m . Frühst . RM . 2 60.
Pension Ton RM . 4.60 an .
Spezialität : Hirschhörner
Aaltopf .
Tel . 8 Kaspar Schaefer .

Kurhotal Issel . Fließ.
Wasser , ©lg . Schwimmbad .
Sport - u . Liegewiese beim

Hotel , Forellenflscherei .
Pension RM. 4.50. Prospekte
Tel . 2. Heina Isaal ,

Erbach - Fttrstanauer
Hof* Gasthof m . eig . Metz¬

gerei . Gesellscbaftsiäle ,
Pension n . Vereinbarung .
Tel . 38. Frau Bcrthold Wirt .

Gasthaus - Pension
Krone . Zimmer zn. Früh¬
stück RM . 1.60, Pension r .

RM. 8.- an .
Tel . 11. Karl Holzsehoh .

Bad Liebenzell

Ml - Pension „Ochsen
“

in schöner freier Lago mit anschlie 1' .
groß. Garten bietet angen - Au enthalt .
Fließ , kalt u . warm Wasser , / entralhz .
Zeluera . Preise bei besser Verprleg .
Garagen . Teleton Nr . 2.
Prospekte durch die Besitzer
40113 Gebr . EmendArfer .

Bäder
und Kurorte
werben am besten und wirkungsvoll -

Schwarzenberg
bei Schömtlnzach , Murgtal

Pension und Kaffe« Sackmann
E 'n herrliches Plätzchen an Murgund
Waid gelegen . Ruhige Lage. Kluß- u.
Wannenbäder . Lieeewiese . Bekannt
gute Verotlegung . Pensions -Preis bei
4 Mahlzeiten , Vor- u. Nachsaison 3 BO,Haupts 380 Tel . SchönmUnzach 34
t rotpekte durch d . Inh. Chi . Sackmann

6o$baihniaieeni,i„
Hotel u . Pens . „Zur GaiShilllc"
Fließendes Wasser , Zentral -
Heizung, Licgcwicsc , Schwimm¬
bad. Mäßige Preise . Besitzer :
H . Römer , längs. Küchenchef.

39680

st© n im

Führer
Badens größ¬
ter Zeitung !

/ - - - ^
Frühling im deuisclten Süden !

BADENWEILER
-Qetet

Haus besten Stils.
MK. 8.50 an.

Therma 'bäder . Großer Park . Pension von
Besitzer : E. 61088er .J

W

5 moderne Kurhäuser in eigener Regie
R>d’.«mbldtr Im Haute. Penoncniufzflg« etv .
Hel Stoffwecbselstömnfenj Rheuma, (Hebt,
:ltrou. deform. Geitnkerkrankuafec , Wabetec,

M̂aralgieo, Frauenkrankheiten , Inaersekre -
torlachen Krankheiten , entzündlichen Aas*
. chftftzangen, Herz- und GefftCerkrtnkaiifea ,

Erachftpfanfsznat &ndea
Haustrinkkurenmit „Wettin-Qucn«*
Stärkste Rad !im -Mineral «QaeUe der Welt!

Pa>tchti' KareaJcderstll
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